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Hochkulturen entstehen 
 

 

Die letzte Eiszeit ging vor __________________ Jahren zu Ende. Danach gingen die Jäger und Sammler zu 

___________ und _____________ über. Einige tausend Jahre später wurde das Klima _____________. 

Die Menschen zogen nun an die großen Ströme: _____________, _____________ und ____________, 

______________ und ______________. Hier entwickelten sich so genannte „__________________“, in denen 

immer mehr Menschen lebten. 

Das wenige vorhandene Ackerland musste nun viel ___________________ genützt werden. Um das kostbare 

Wasser zu verteilen, gruben die Menschen ___________________, bauten ____________________ und legten 

_______________________ an. 

Diese Arbeiten mussten organisiert werden; nun entstanden __________________ und ___________________. 

Um die Paläste (=___________________) der Herrscher entwickelten sich große _________________________. 

Die Erfindung der Schrift war wichtig für ________________________und für ____________________________. 

Die Sumerer entwickelten die ___________________. Die Schriftzeichen der Ägypter heißen ________________. 

Hier konnte ein Zeichen sowohl für ein ______________, eine _____________ oder einen ____________________ 

stehen. Die reine Buchstabenschrift wurde von den _____________________ entwickelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

M1   Schrift einer Hochkultur 

 
 

 

 

1 Fülle den Lückentext aus. 

2 Ermittle mithilfe deines Schulbuchs auf S. 28 und 29, um welche Schrift es sich bei M1 handelt. Erläutere, wo sie 

verwendet wurde. 
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